
Humor eines Wahnsinnigen
Berliner Zeitung (via Fefe): „Der Verfassungsschutz weigert
sich,  der  Linken-Abgeordneten  Petra  Pau  Akteneinsicht  zu
gewähren. Begründung: Der Arbeitsaufwand sei zu groß. Damit
verrät die Behörde Sinn für Humor eines Wahnsinnigen.“

Was die da beim Inlandsgeheimdienst so tun, steht hier: „So
handele  es  sich  bei  175  der  400  gefundenen  Dokumente  um
vollständig eingescannte Zeitungen, in denen Paus Name einmal
auftaucht.“

Ceterum censeo: Verfassungsschutz abwickeln. Ceterum censeo:
Das wird nicht geschehen.
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